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Allianz Generalvertretung
Gerhard Loose e.K.
Hauptstr.60 • 42349 Wuppertal
Tel. 24 75 70 • Fax. 2 47 57-37
www.LooseWuppertal.de
Gerhard.Loose@allianz.de

Wir fertigen und montieren:
• Tor- und Zaunanlagen
• Treppen und Geländer
• Fenster- und Türgitter
• Garagentore (elektrisch)
• Kunstschmiede
• Reparaturen & Demontagen
• Schweiß-Konstruktionen

BAUSCHLOSSEREI
RUDOLF KOS
Nöllenhammerweg 16
42349 Wuppertal-Cro.

Tel.: 0202/47 33 31
Fax 02 02/47 80 112

Grüne setzen sich für einen 
Bebauungsplan in Sudberg ein!
Grüne wählen!

Peter Vorsteher
Grüne Cronenberg

www.gruene-kvwuppertal.de

SALON ANA
Aktionstage

montags
Färben, Schneiden, Fönen 42,- €
Herrenhaarschnitt 10,- €

dienstags
Waschen, Schneiden Fönen 15,- €

freitags
alle Strähnenvariationen 45,- €

• Hairdreams
• Great Length
Wir machen auch Hausbesuche

Küllenhahner Str. 214
Tel.: 40 12 67

 

Rücken- & Nackenschmerzen?
Rückenfreundliche Matratzen 
aus eigener Herstellung
inkl. Rundumservice: 
- umfassende und faire Beratung
- auf Wunsch auch Hausbesuche 
- Lieferung & Aufbau + Entsorgung 
+ Zufriedenheitsgarantie

DORMA VITA
Fabrikation von original Dorma Vita Matratzen
                                                                  Bei uns sparen Sie den Zwischenhändler

Matratzen und Nackenstützkissen 

aus eigener Herstellung

Wpt. Elb.- Hofkamp 1-3 (McDonalds Haus) - 0202/4469044
Wpt Barmen Höhne 85 (an der B7) www.dormavita.de

2.799,-

Elektro
Klapp-Roller

WI R  S TA R T E N  I N  D E N  FR Ü H L I N G
prof i t ieren S ie von unserern Frühjahrsangeboten

Wir führen: Aprilla, Aeon, Adly, Benelli, CF-Moto, Dinli, Explorer, Ge-
neric, Piaggio, Gilera, Herkules, Hyosung, Junak, Keeway, K-Sport,
Kymco, Lambretta, Leonart, LML, Luxxon, MotoB, Quadro, Rivero,

SkyDTream, SYM, Tauris, Vespa uvm.
Wuppertal-Elberfeld  •  Hofkamp 110  •  Tel.: 44 20 00

www.mototrend.de 

999,-

Luxxon
Uno 25 Mofa 

3.895,-

Hyosung 
GT 250i Naked

1.399,-

Dinli 50 special
4x2 Offraod

Cronenberger öffnen 
ihre Gartenpforten

Cronenberg. Mit drei Aktionen in
Cronenberg startet die Veranstal-
tungsreihe „Offene Gartenpforte“
am 17./18. Mai in die neue „Sai-
son“. Neben zwei Privatpersonen,
die Besucher in ihren Gärten emp-
fangen, geht es für Interessierte
auch ins Arboretum Burgholz.
An beiden Tagen der ersten „Gar-

tenpforte“-Runde, jeweils von 11
bis 18 Uhr, haben Gerhard und
Gudrun Gelbrich geöffnet. Auf
790 Quadratmetern gibt es an der
Oberheidter Straße 73 viel zu se-
hen, darunter einen naturnah ge-
stalteten Gartenteich mit Sonnen-
terrasse, einen Pavillon und ein

110 Jahre altes Schieferhaus. 
Immerhin 450 Quadratmeter Gar-

ten für Sonnenanbeter, Lese- und
Wasserratten sowie Fisch- und
Froschgucker haben Claus und
Christiane Burghoff zu bieten.
Am 17. und 18. Mai öffnen sie  an
der Steinwäsche 18 den ganzen
Tag über ihre Gartenpforte. 

Zu einer Kräuterwanderung lädt
am 18. Mai von 10 bis 13 Uhr das
Waldpädagogische Zentrum
(WPZ) in der Friedensstraße 69
ein.  Weitere Infos zu allen Veran-
staltungen der „Offenen Garten-
pforte“ gibt es unter www. wup-
pertals-gruene-anlagen.de.

Umbau-Feier
bei Scheider

Remscheid. Monatelang wurde im
Autohaus Scheider in der Gerstau
umgebaut, nun wird der Abschluss
kräftig gefeiert: Los geht es am
morgigen Samstag von 10 bis 16
Uhr mit einer Volkswagen-Road-
show, bei der exklusive Cup-Son-
dermodelle zu sehen sein werden.
Ebenso sind Probefahrten mög-
lich, eine Tombola ist geplant und
die kleinen Gäste kommen ab 14
Uhr bei einem Bobby-Car-Rennen
auf ihre Kosten. 

Am Sonntag gibt von 10 bis 13
Uhr einen Frühschoppen mit einer
Dixiland-Band. An beiden Tagen
erwartet die Besucher auch eine
Nutzfahrzeug-Sonderschau.

Hahnerberg. „Das ist ja wie in der
DDR”, sagte die frühere Bezirks-
bürgermeisterin Ingeborg Alker,
welche als Versammlungsleiterin
die Vorstandswahlen des Bürger-
vereins Hahnerberg-Cronenfeld
(BHC) durchführte: Anders als bei
den letzten Kommunalwahlen in
dem ehemaligen „anderen“ deut-
schen Staat, die just vor 25 Jahren
den Mauerfall einläuteten, wurde
bei der Jahreshauptversammlung
des BHC jedoch nicht manipuliert. 

Und dennoch: Die Ergebnisse fie-
len ähnlich eindeutig aus: BHC-
Chef Michael-Georg von Wen-
czowsky (Foto, 2.v.r.), Vize Rolf
Neubüser (3.v.l.) und ihre Vor-
standsriege wurden allesamt bestä-
tigt – unisono einstimmig! Auch
im Hinblick auf das vergangene
Vereinsjahr konnte Michael-Georg
von Wenczowsky zufrieden sein,
sieht man mal vom GEMA-Ärger
ab (mehr dazu auf Seite 1): Die Ni-
kolausfahrt für Kinder des Jugend-
zentrums Mastweg („Immer wie-
der ein Erlebnis“) sowie das Bür-
gerpicken waren ein Erfolg und
sollen auch in diesem Jahr wieder-
holt werden: „Wir wollen ja
schließlich unseren Titel verteidi-
gen“, schmunzelte Ursula Abé,
welche beim letztjährigen Picken
für den BHC aufgetrumpft hatte. 
Auch die Zusammenarbeit in der

Bürgervereins-Arbeitsgemein-
schaft „Die Cronenberger“ klappt
offensichtlich, mit einer Stimme

spricht man bei den regelmäßigen
Treffen mit OB Peter Jung, berich-
tete BHC-Chef von Wenczowsky.
Noch immer wartet der Bürgerver-
ein indes auf die Sanierung der
Hastener Straße: Im Herbst soll sie
nun kommen und Michael-Georg
von Wenczowsky unterstrich seine
Erwartung, dass die Erneuerung
nicht so lange dauern möge wie ak-
tuell die Bauarbeiten an der Kül-
lenhahner Straße. 

Kritik aus der Zuhörerschaft wur-
de ebenso dazu laut, dass es aktuell
keinen Augenarzt in Cronenberg
mehr gibt. Die betreffenden Bud-
gets in der Stadt seien ausgereizt,
machte der Vereinsvorsitzende we-
nig Hoffnung auf eine Änderung:
„Wir bleiben aber dran.“ Auch die

Verlegung der Paket-Station von
der früheren Cronenberger Post an
die Waschstraße an der Hahnerber-
ger Straße 291 und der Abbau des
Auto-Briefkastens sorgte für Kri-
tik: „Unter dem Gesichtspunkt der
Kundenfreundlichkeit kann das
nicht sein“, versprach Michael-Ge-
org von Wenczowsky, die Neurege-
lung im Auge zu behalten: „Wenn
das nicht funktioniert, werden wir
die Post ansprechen.“

Im Anschluss konnte der BHC ei-
nen hochrangigen Gast begrüßen:
Stadt-Kämmerer Dr. Johannes Sla-
wig (mi.) kam in den „Kaisertreff“
und berichtete zur Finanzlage der
Stadt und zum Döppersberg-Um-
bau. Mehr dazu in der nächsten
CW.                        Meinhard Koke

BHC Einmütige Wahl-Ergebnisse à la DDR 

Cronenberg. Fünf Jahre nach der
Gründung des Vereins „Dörper Bus
e.V.“ fährt der Bürgerbus in erfolg-
reicher Spur. Das war die Bilanz
des Vereinsvorsitzenden Andreas
Holstein am 30. April im Pfarrsaal
der Gemeinde Hl. Ewalde: „Ich
glaube, wir haben uns gut geschla-
gen“, so Holstein. „Aber was wäre
der Verein ohne Euch“, resümierte
der Vorsitzende, der auch selbst am
Steuer sitzt, an die Adresse der eh-
renamtlichen Fahrer-Kollegen. 

Auch die Streckenerweiterung
zum Wilhelmring und nach Von-
keln wird immer besser angenom-
men, obwohl es zu allen Bewoh-
nern noch nicht durchgedrungen
scheint, dass sie nun mit „Dörpi“
ins Dorf fahren können. Ein Dank
gab es an „Policks Backstube“, die
den Busfahrern täglich Brötchen
und Kaffee spendiert. Weitere
Neuerung: Ein Tablet-Computer
erfasst nun direkt im Bus Daten
und Einnahmen und erleichtert da-
mit die Statistik. 

Was viele Cronenberger, aber
auch den Verein und die aktuell 66
Mitglieder ebenso freut, ist die An-
kündigung, dass ein neuer Bürger-
bus in Sicht ist: Nach fünf Jahren
und dazu ein Jahr früher als ur-
sprünglich geplant soll bald ein
neuer Bus durch das Dorp rollen.

Immerhin: Der Jungfernfahrt-
Bürgerbus legte allein im letzten
Jahr 42.233 Kilometer zurück –
nachdem sich die Reparaturen im
Laufe der letzten fünf Jahre auf ei-
ne stolze Summe addierten, sah
auch die zuständige Genehmi-
gungsbehörde des Landes ein, dass
Ersatz her muss: Ein Antrag bei der
Bezirksregierung wurde bereits po-
sitiv beschieden. Die Wuppertaler
Stadtwerke (WSW) suchen nun
schon mit dem Dörper-Bus-Verein
nach einem neuen Gefährt. Das
wird mit 35.000 Euro vom Land
bezuschusst, den Rest in Höhe von

etwa 25.000 Euro wird der Verein
stemmen.
Allerdings wird es, so Vereinsvize

Uwe Jockel zur CW, wohl doch
noch bis zum Frühjahr 2015 dau-
ern, bis ein neuer Bürgerbus durch
Cronenberg rollt. Ab dann wird der
Bürgerbus-Verein „zweigleisig“
fahren können: Der bisherige Bus
bleibt nämlich als „Reserve“ im
Dienst, sodass es bei zukünftigen
Reparaturen zu keinen Ausfällen
im Fahrbetrieb mehr kommen soll-
te – die Bürgerbus-Nutzer dürfte
auch diese Nachricht freuen!

Bürgerbus Neuer „Dörpi“ in Sichtweite


